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Akademie N. XXIV, und erschüttert dadurch die Vermuthung 
Langens über den Verfasser.

Die Forsch. z. D. Gesch. XXIII, 1. Heft, enthalten eine 
Abhandlung über die ältesten Land- und Gottesfrieden in 
Deutschland, von Dr. S. Herzberg-Fränkel in Wien.

Ebenda S. 208 giebt J. v. Pflugk-Harttung einen 
Abdruck der Verheissungs-Akte der kaiserl. Gesandten in 
Anagni (1176) nach dem Original im Archivio segreto des 
Vatican. Dem Abdr. LL. II, 149, lag die Ausgabe von 
Pagi zu Grunde.

Fr. Scaduto, Stato e chiesa negli scritti politici dalla 
fine della lotta per le investiture sino alla morte di Ludo­
vico il Bavaro (1122—1347) aus den Pubblicazioni del R. 
istituto di studi superiori etc. Firenze, Le Monnier 1882. — 
Der Autor, der vor kurzer Zeit bereits eine Arbeit über das 
Divortium im kanonischen Recht des Mittelalters (Fr. Scaduto, 
II divorzio e il Cristianesimo in Occidente, aus: Biblioteca 
delle scienze legali, Firenze 1882) publiciert hat, giebt in der 
vorliegenden Arbeit eine ausführliche Entwickelung der staats­
rechtlichen Doctrinen des 12. bis 14. Jahrhunderts. Er unter­
sucht ihre Entstehung und den Einfluss den sie auf einander 
ausüben, vor Allem stets die Competenzconflicte zwischen 
Kirche und Staat im Auge behaltend. Die Schriften des In­
vestiturstreits, die noch einen ephemer publicistischen Charakter 
haben und deren Theorien noch wenig entwickelt sind, werden 
mit Recht nur kurz berührt. Eingehender geprüft werden die 
Doctrinen des hl. Bernhard, Johanns v. Salisbury, des hl. Thomas 
(des ersten Aristotelikers) und seiner Schüler, der beiden Du­
randus, Engelberts, Leopolds von Bamberg, der Summaria 
brevis und der Disputatio super potestate etc. Johanns v. Paris 
und des Augustinus Triunfus; am breitesten wird über Mar­
silius von Padua, den eigentlichen Mittelpunkt der ganzen 
Untersuchung, gehandelt. Peter Paludanus, Pelayo und Wilhelm 
Ockam machen den Schluss des trotz der Sprödigkeit des 
Materials sehr klaren und mit voller Beherrschung auch der 
einschlägigen deutschen Litteratur geschriebenen Werkes. P. E.

Ich vermisse eine Besprechung des Jordanus von Osna­
brück, der nur unter Verweisung auf Riezler genannt wird, 
und mache bei der Gelegenheit auf eine zweite politische 
Schrift desselben aufmerksam, von der in dem Artikel der 
Deutschen Biographie über Jordanus gesprochen ist. — Ueber 
Marsilius von Padua handelt eine gleichzeitig erschienene 
Schrift von La-Banca-Baldasarre, Padua 1882. Vgl. 
Riezler in der Hist. Z. XLIX, 123. G. W.
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